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TREUEN eee 


mittelt Juſertionsa 


ruht in erſter Linie auf dem Grundbeſitz und den 
dortigen, zum nicht geringen Theil im Beſitz von 
Deutſchen befindlichen Handelshäuſern. Die deut⸗ 
ſche Reichs-Regierung hat nun, wie der „Reichs⸗ 
Anzeiger“ berichtet, im Intereſſe der auf Cuba an⸗ 
geſeſſenen und etablirten Deutſchen bereits vor 
einiger Zeit Verhandlungen mit der een Re⸗ 
gierung angeknüpft, um auf Grund der beſtehenden 
zerträge eine Befreiung der Deutſchen von den 
den Bewohnern Cubas auferlegten Kriegsſteuern 
und Contributionen Fed Die Aus⸗ 
legung der bezüglichen Vertragsbeſtimmungen iſt 
beftritten, und es find der Anerkennung der dar⸗ 
aus abgeleiteten Anſprüche eine Reihe von Schwierig⸗ 
keiten, ſo wie die ganze politiſche Lage hindernd 
entgegengetreten; inbefen 75 die dieſſeitigen 
Bemühungen nunmehr den Erfolg gehabt, daß auf 
Grund eines von Madrid ertheilten Befehls der 
General⸗Gouverneur der Inſel Cuba einſtweilen, 
und bis eine Verſtändigung unter den betheiligten 
Regierungen erzielt ſein wird, die e bie 
Beitreibung der Kriegsabgaben und die zu dieſem 
Zweck eingeleiteten Zwangsverkäufe gegen Deutſche 
hat ausſetzen laſſen. 

— Mit Rückſicht auf die Beſtimmung des 
Artikels 43 der Reichsverfaſſung, nach welcher „das 
Reich dafür Sorge zu tragen hat, daß die Eiſen⸗ 
bahnverwaltungen die Bahnen Jedergert in einem 
die nöthige Sicherheit gewährenden baulichen Buz 
ſtande erhalten und dieselben mit Betriebsmaterial 
ſo ausrüſten, wie das Verkehrsbedürfniß es er⸗ 
heiſcht“, werden auf Anordnung des Reichs⸗ 
Eiſenbahnamts außerordentliche Revi⸗ 
ſionen durch Commiſſarien a vorgenommen. 
3 bis dahin ſolche Reviſionen ſchon in 
Schleswig⸗Holſtein, Schleſien, Thüringen, Meck⸗ 
lenburg, Sachſen ſtattgefunden haben, werden die⸗ 
ſelben nunmehr auch auf Bahnen in anderen 
bie HEN Deutſchlands excl. Bayerns ausgedehnt 

werden. 


nach nicht gelingen, dieſelben, wie man bisher 
hoffte, mit dem Ende dieſes Monats zum Abſchluß 
zu bringen. Die zweite Leſung der Strafprozeß⸗ 
Ordnung kann bis dahin allerdings erledigt ſein, 
aber es bleiben alsdann noch die Einführungs⸗ 
Geſetze, und, wie man hört, haben die Regierungen 
zu denſelben ſo zahlreiche Deſiderien, daß eine ſehr 
raſche Erledigung nicht zu erwarten ſteht. — In 
der geſtrigen Sitzung der Commiſſion fanden die 
98 161—207 der Strafprozeß⸗Ordnung ihre Erle⸗ 
pone: Zunächſt wurde auf Antrag des Abg. 
Dr. Wolffſon beſchloſſen, eine Beſtimmung einzu⸗ 
ſchalten, wonach bei einer in der Vorunterſuchung 
unter Zuziehung von Sachverſtändigen ſtattfinden⸗ 
den Augenſcheinseinnahme dem Angeſchuldigten das 
Recht geſichert wird, auch ſeinerſeits vorzuſchlagende 
Sachverſtändige inſoweit Theil nehmen zu laſ⸗ 
pu als dadurch die Thätigkeit der vom Richter 
eſtellten Sachverſtändigen nicht gehindert wird. 
Zu § 162 wurde ein Antrag, daß der Un: 
nie ungs⸗Richter im Falle des Einverſtänd⸗ 


gemeinſchaftlicher Sitzungen von Magiſtrat und 
Stadtverordneten, wie ſie das Abgeordnetenhaus 
der Vorlage eingefügt, iſt weſentlich verkümmert 
worden; nur „zur vorbereitenden Erörterung ein⸗ 
elner Angelegenheiten“ ſollen ſolche gemeinſame 
erathungen ſtatzfinden können. Eine eigenthüm⸗ 
liche Kin iſt hinſichtlich der Ber 
anten des ürgermeiſters, den Magi⸗ 
tratsmitgliedern Urlaub zu ertheilen, da⸗ 
hin vorgenommen worden, daß der Bürger⸗ 
meiſter bei Ueberſchreitung eines beſtimmten Ter⸗ 
mins — der oe Statt auf 14 Tage auf 


Celegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Juni. Der „Reichsanzeiger“ 
publieirt die Ernennung des Reichskanzleramts⸗ 
| u Hofmann zum Stellvertreter des 

eichskanzlers in Leitung der Reichsbank während 
der Biselenheit des Reichskanzlers, ſowie ferner 
die Ernennung der Directoren Gd und Herzog 
im Reichskanzleramte zu kaiſerlichen Unterſtaats⸗ 
Seeretären. ; 
Brüſſel, 15. Juni. Eine Proklamation 
des Bürgermeiſters ſpricht das tiefſte Bedauern 
über die Ruheſtörungen in der vergangenen Nacht 
aus, erklärt, daß die Gemeindeverwaltung feft 
— ſei, eine Wiederkehr ähnlicher Vor⸗ 
kommniſſe mit allen zu Gebote ſtehenden Mit⸗ 
teln zu verhindern und fordert die Einwohner 
auf, ſich aller Anſammlungen auf den Straßen zu 
enthalten. 


Die Städteordnung in der Herrenhaus⸗ 
5 Com miſſion. 

Die vor ange Tagen ausgeſprochene Er⸗ 
wartung von den Bei sal der e 
Commiſſion des Herrenhauſes iſt, nachdem dieſelben 

nunmehr vollſtändig vorliegen, eine zu optimiſtiſche 
eweſen. Die an der Faſſung des Abgeordneten⸗ 
Daufes vorgenommenen Aenderungen 05 zahlrei⸗ 
cher und zum Theil weſentlich einſchneidender, als 
ſich Anfangs befürchten ließ. Die Ausſcheidung 
der Stadt Frankfurt a. M. aus dem Geltungs⸗ 
bereich der neuen Städteordnung wird in Frank⸗ 
furt ſelbſt mit Befriedigung aufgenommen. Die 
im Zuſammenhang damit vorgenommene Strei⸗ 
chung des $ 44, nach welchem das gleiche Wahl⸗ 
recht in den Orten, wo es jetzt beſteht, see tee 
werden follte, würde allerdings zur Folge haben, 
daß in den außer Frankfurt noch in Frage kom⸗ 
menden pommerſchen Städten das Dreiklaſſenwahl⸗ 
ſyſtem eingeführt würde; indeß ſcheint es faſt, als 
ob ein ſolcher Ausgang den eigenen Wünſchen 
jener Städte kaum widerſpreche. Weit bedenklicher 
iſt der Beſchluß zu $ 15, durch welchen der Cenſus 
der Regierungsvorlage von 6 Mark und die Fa⸗ 
tät, Denfel en durch Ortsſtatut auf 12 Mark zu 


„ wieder) 


Wir Lira im Vorſtehenden nur diejenigen 
Beſchlüſſe der Commiſſion hervorgehoben, welche 
für das Zuſtandekommen des Geſetzes mehr oder 
weniger verhängsnißvoll werden können. Bevor] Ab 
ſich über das . Schickſal der Vorlage Ge⸗ 

naueres ſagen läßt, wird man die Entſcheidung im 
Plenum des Nee abwarten müſſen. Es 


wird dort der Verſuch gemacht werden, mehrere der 
weſentlichſten Abweichungen von der Abgeordneten⸗ 
hausfaſſung wieder zu beſeitigen. Das Gelingen z 
eines ſolchen Verſuches iſt u Neues im Herren: das 
hauſe, nur kann man im vorl! en Fall deshalb 
weniger zuverſichtlich ſein, weil gerade das bürger⸗ 
liche bezw. bürgermeiſterliche Element an den 
Ab⸗ Com mifftenspeſch üſſen betheiligt iſt. Sollte das 
Plenum des Herrenhauſes den Vorſchlägen 
jan Commiſſion beitreten, fo würde das 
bgeordnetenhaus gesungen fein, die an es 
urückgelangende Vorlage abermals in weſentlichen 
Punkten u corrigiren. Beiſpielsweiſe ſcheint eine 
über die Linie des Antrags Haken hinausgehende 
Belle des Polizeititels, ſowie die Latitüde der] § 
Feſtſetzung eines Cenſus bis zu 12 Mk. auch bei 
den am meiſten nach rechts neigenden Liberalen.] d 
Obgleich es ſehr wünſchenswerth wäre, die Ver— 
waltungsreform wenigſtens für die öſtlichen Pro: 
vinzen noch in dieſer Legislaturperibde einiger: 
Ane a zum Abſchluß zu bringen: der Annahme ; Y 
der Stadteordnung in einer Weiſe, wie ſie jept[ftellen wollte, wurde abgelehnt, desgleichen ein 
zwiſchen Herrenhaus und Regierung zugeſchnitten[ anderer Antrag, welcher die Beſchlüſſe erſter 
werden ſoll, iſt die Fortdauer des gegenwärtigen] Lefung in einſchränkendem Sinne zu declariren 
Zuſtandes vorzuziehen. bezweckte. 
— Die auf der Inſel Cuba in Folge des 
Deutſchland. Aufſtandes eingeführten Kriegsſteuern und 
N. Berlin, 14. Juni. Die Reichsjuſtiz⸗ſonſtigen außergewöhnlichen Laſten find im Laufe 
Commiſſion fest ihre Arbeiten mit unermüdli⸗ i 


der Zeit zu einer ganz unerwarteten Höhe geſteigert 
chem Fleiße fort, doch wird es ihr allem Anſchein 
ER AAA. ͤͤ—ͤ“n1R]ůnmf? SI SAE, 


efi 5 


zermeiſterſtell 

Charlottenburg beworben. e 
— Wie man der „B. Z.“ mittheilt, haben am 
Sonnabend in ſämmtlichen hieſigen Cafernen 
Hausſuchungen nach ſocialiſtiſchen Schriſten und 
Zeitungen durch Officiere ſtattgefunden. In einigen 
Caſernen haben die 4e eee den mehrere Stunden 
gemähkt, und in der Caſerne des Garde-Füſilier⸗ 

egiments ijt fogar eine ſolche Hausſuchung zwei⸗ 
mal an zwei aufeinanderfol enden Tagen veran⸗ 
ſtaltet. Ein Reſultat ſollen dieſelben jedoch nicht 
ergeben haben Auch in Friedrichsberg wurden zu 
demſelben Zwecke bei den Vorſtandsmitgliedern des 
Arbeiter⸗Wahlvereins und bei dem ehemaligen 
Bevollmächtigten des Deutſchen Al der oa 
ande Hausſuchungen auf Befehl der Staats⸗ 
anwaltſchaft, jedoch mit demſelben negativen Erfolge, 
vorgenommen. 

* Die „Nat.⸗Lib. Correſp.“ ſchreibt: „Herr 
Wagener arbeitet bekanntlich an der Herſtellung 
einer großen conſervativen Partei auf der 
Baſis eines Compromiſſes zwiſchen den heute noch 
vorhandenen Reſten der früheren conjervativen 
Partei und den Ultramontanen. Wir haben keinerlei 
Bedürfniß, ihn in dieſem verdienſtlichen Werke zu 


i 
in Bezug auf. das en vor den Schöffen 
gerichten den Umfang entſprechend dem Princip 
der Vorlage dem Ermeſſen des Gerichts anheim⸗ 


ebenfalls im Sinne der Regierungsvorlage ab⸗ 
hause d. Nach den Beſchlüſſen des Abgeordneten— 


auſes bedürfen nur der Bürgermeiſter und der 
erſte Beigeordnete der e dde die Herren: 
eee fordert dieſelbe für ſämmtliche 

eigeordnete. Die vom anderen Hauſe beſchloſſene 
Zustimmung des Provinzialraths zur Verſagung 
der Beſtätigung iſt geſtrichen, desgleichen die Be⸗ 
ſtimmung, das bei Wiederwahl die Betätigung 
nicht erforderlich fein fol. ie Einrichtung 


worden. Der Druck dieſer Abgaben und Leiſtungen 


muthigen Windungen, bald ſich hebend, bald zu 
irgend einer Berghalle niederſteigend, einen Halb⸗ 
kreis um den 1 [Oc Kegel mit ſeiner Nach⸗ 
kommenſchaft von niederen Kuppen und Höhen zu 
beſchreiben. Ueppiges Grün zieht ſich links hin⸗ 
auf von den Weinpflanzungen der 1 5 an 
bis zur Spitze des Monte Caro, und die Häufer 
des an den ſteilen Hängen deſſelben klebenden 
Rocca di Papa ſchimmern aus dem Dunkel hervor 
wie ein raſtender Schwarm wilder Gänſe. Rechts 
unter uns aber wogt die weite Campagna in ihrem 
bekannten rothvioletten Lichte, und an ihrem 
Saume erſcheint die ferne Siebenhügelſtadt mit 
der Kuppel St. Peters, die immer größer wird, 
je mehr man ſich von ihr entfernt. Die Straße 
ſelbſt bleibt bis zum nächſten Städtchen, Marino, 
eintönig und feſſelt uns zunächſt durch die ori⸗ 
ginelle ae Die elegante Jugend Roms 
zieht auf Eſeln und wilden Campagnarößlein zum 
mae Marino hin unter lärmender Luſtigkeit, die 
durch die unaufhörlichen Unfälle der Sonntags⸗ 
reiter beſtändige Nahrung erhält. Hier wälzt ſich 
ein Reiter neben feinem tückiſchen Gaul im Staube, 
dort iſt eine Reiterin mitſammt dem Sattel rück⸗ 
wärts vom Eſelein geglitten. Und die ſtattliche 
Bauernfrau, die rittlings auf ihrem Eſel das wilde 
Treiben mit halb widerwilliger Neugier betrachtet, 
zahlt unperſehens ſelbſt dem Schickſal ihren Zoll. Denn 
ihr Eſelein hat, von der allgemeinen Luſtigkeit an⸗ 
serene den Hals geſenkt und wartet kaum, bis die 
aufkreiſchende Reiterin über den geſenkten Hals 
breit zu Boden gerutſcht iſt, um ſich rücklings in 
den Staub zu werfen und ungeachtet der herab⸗ 
regnenden Prügel ſich zu recken und zu dehnen nach 
Herzensluſt. So ſchwinden die er Miglien im 
Fluge. Der chauſſirte Weg entläßt uns auf das 
Silafter der breiten Per und e von Marino. Die 
großen Steinhäuſer, hier und da mit eingemauerten 
Bruchſtücken antiker Seulpturen geziert, ſchauen 
uns gerade ſo klöſterlich \ 

catis. Sämmtliches Volk aber ift auf dem Markt: 
plage verſammelt. Eine Seiltänzerbande füllt, dig 


PO IA OT A IIA TIA DA DAS 
näherung gleich einer coquetten Schönen hinter 
das üppige Grün der Vorhügel zurückgezogen 
haben. Der Zug macht erſt ferne gewohnte Pauſe 
mitten im einzigen Tunnel der Strecke, wo der 
ee reglementsmäßig das Waſſer ausgeht, 
und hält ſchließlich vor einer rieſig hohen Treppe, 
die ſich quer vor den Schienenſtrang gelegt hat. 
Ein breiter Menſchenſtrom wälzt ſich hinauf, um 
ich oben um einige Dutzend urwüchſiger Omni: 
uſſe, Fiakers und Titburys zu zertheilen, zu ſtauen, 
zu branden, bis alle Sitze, wo möglich bis zu dem 
auf der Hemmvorrichtung, beſetzt find. Durch 
Olivenhaine geht's hinauf zum altväterlichen Städt⸗ 
chen mit dem barocken Dom und der in 
breiter Niſche ſprudelnden Fontäne auf dem 
ſtillen Marktplatze mit den großen Häuſer⸗ 
kaſten und den kleinen Verkaufsläden. Dieſe 
römiſchen Landſtädtchen haben nicht in ihrem 
Namen allein das Mittelalter bewahrt. Denn 
dieſe „Caſtelli“ ſind ſtets die rechtloſen Mündel der 
weltlichen oder geiſtlichen Feudalherren geweſen, 
und keine noch fo kurze Epoche municipaler Selbjt- 
ſtändigkeit hat ihrer Bauweiſe einen monumentalen 
Anſtrich, ihren Einwohnern einen beſtimmten Typus 
gegeben. Man wandelt durch ſie wie durch große 
Klöſter, nur daß die Zellen Häuſer ſind und die 
Laienbrüder die Erlaubniß haben, zu heirathen und 
Kinder zu zeugen, damit die Arme nicht ausgehen, 
welche die Aecker und Weinberge beſtellen. Man 
ſieht es den Leuten an, daß ſie aus ihrem geiſtigen 
Halbſchlummer noch nicht erwacht ſind, und die 
Wenigen, denen das nahe Rom und der Fremden: 
verkehr die Augen geöffnet haben, brauchen ſie, um 
die wöchentlich einmal in Velletri erſcheinende 
liberale „Zeitung von Latium“, ein Intelligenzblatt 
in des Wortes verwegenſter Bedeutung, zu leſen 
und die Fremden zu prellen. Heute ftanden Die 
Latiner des Feſttages halber in Gruppen auf dem 
Ruhe. verſammelt, ſchweigend, in ſtatuariſcher 
ube. 


Die breite Landſtraße tritt nun aus den 
Schatten der Villen Frascatis hinaus, um in ans 


unüberſehbare Fläche dehnt die Campagna ſich aus, 
erhaben wie der Ocean, überall Wellen ſchlagend 
in Hügeln und weitgeſtreckten Bänken, und dieſe 

heiten wieder verſchlingend in der Unendlich⸗ 


Heute will Alles aan aus den engen Straßen, 
wo die Sonne ſch i 

Häuſermauern noch falten, a e Moderdunft 
verbreiten. Das Gedränge iſt ſtark, und groß die 
Noth, denn die Kaſſe a y j 

Geld zum Wechſeln. Aber Einer hilft dem Anderen 
aus in ine und Geduld, und pünktlich auf den 


die große 108 a des Pater Secchi niederſinkt, die 


r W. u: durchwandert, wo jeder Leichen- 
tes Jahrhundert bedeutet, jeder Grab- 


flingt's wie ein unendlich 


Weinberge und zerſtörter Gemüſegärten, Ruinen, 
Bruchſti 


Jahrtauſende. 

Aber das läuft heute nur wie ein flüchtiger 
Schatten über die ſonnige Scene. Was gehen uns 
die alten Latiner an, was die tapferen Gothen, der 
5 dritte Otto oder der arme Konradin, 

er einſt von froher Hoffnung geſchwellt hier vor- 
Niete zu den Bergen von Tivoli, um jenſeits 
Niederlage und Tod zu finden? Winkt doch be⸗ 
reits das weiße Kloſter oben von der hohen Kuppe 
des Monte Caro deutlich ſichtbar herunter, wäh⸗ 
rend die Villen und Häuſer des weißen Frascati, 
die bis in die kleinſten Einzelheiten erkennbar nach 
Rom hinüberſchimmerten, ſich jetzt bei unſerer An⸗ 


e Ag 4 


chläfrig an, wie die Fras⸗ 
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es 


bieſigen Generalvicar um Vermitt 


Nic) beſonders o 4 
neten. Der waltende Genius in diefen Kreiſen 


Poln. Brzozie berufene frühere 
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wahrt und 511 Perſonen das Leben gerettet zu 
haben. In den vier Jahren ſeines Beſtehens ſind 
durch ihn angeblich überhaupt 943 Menſchen ge⸗ 
rettet worden. Dabei meint der Verein noch fern 
von ſeinem Ziel zu ſein, indem er angiebt, daß in 
ſämmtlichen zufffihen Binnen- und Yin bengewäffern 
jährlich etwa 5000 bis 7000 Menſchen durch Er⸗ 
trinken das Leben verlieren. Jedenfalls verdienen 
die Leiſtungen Aufmerkſamkeit und eng! 
ee (Schl. Ztg.) 
Türkei. 


Die Geſammt⸗Auslagen für den Harem 
betrugen unter der +f babe des Sultans Abdul 
Azis, nach dem Globe, etwa 500.000 L. oder 
10000 000 Mk. jährlich, wovon et nur 
20000 L. auf den Unterhalt der 700 Sclavinnen 
(Frauen und Dienerinnen) und 500 Eunuchen 
fielen, während die ganze übrige Summe in jenen 
ivolen Beluſtigungen verpraßt wurde, durch welche 
die beiden letzten Sultane auszeich⸗ 


war bisher die Mutter des vorigen und Großmut⸗ 
ter des gegenwärtigen Sultans, die Sultanin Va⸗ 
fide, ein Name, der fo viel wie Königin⸗Wittwe 
bedeutet. Dieſe Frau, von Geburt eine Sclavin, 
brachte es durch Gluck und Charakterſtärke zu ihrer 
gegenwärtigen einflußreichen Stellung. Ihre ma⸗ 
jeſtätiſch imponirende Erſcheinung verräth weder 
ihre niedrige Geburt noch ihre bis zu dieſem Au⸗ 
genblick über alles Maß grobe Unwiſſenheit. Wie 
die Fama behauptet, hätte dieſe Dame einen nicht 


geringen Antheil an den Thorheiten, welche die 


türkiſche Politik und Verwaltung in den letzten 
Aua deb auszeichneten, indem ſie ihre Söhne 

bdul Medſchid und Abdul Azis in unaufhörlichen 
Zerſtreuungen wiegte, um dieſelben deſto ſicherer 
beherrſchen zu können. 


Danzig, 16. Juni. 

* Die Staatseiſenbahn⸗Directionen find Seitens 
des Handelsminiſteriums ermächtigt worden, bei 
Fahrten größerer Geſellſchaften, ſei es in einem 
Extrazuge oder in einem gewöhnlichen Zuge, den tarif⸗ 
mäßigen Fahrpreis bis zu 50 Procent, je nachdem die 
Anzahl der Perſonen oder die zu durchſahrende Strecke 
größer oder geringer iſt, zu ermäßigen. 

Um den Fälſchungen von Reichsmünzen 
von vorn herein mit Entſchiedenheit entgegenzutreten, ¡fi 


Anweiſung an die Ufer leben Kaſſen ergangen, jeden 
einzelnen Fall des Vorkommens von falſchem Gelde 
zur Kenntniß der 


1 zu bringen und jedes⸗ 
mal derſelben den Namen des Einzahlenden mit⸗ 
zutheilen. Bisher brauchte eine derartige Anzeige nach 
der Inſtruction der Kaſſenbeamten nur dann ſtattzufin⸗ 
den, wenn die Umſtände es wahrſcheinlich machten, daß 


der Einzahlende entweder ſelbſt falſches Geld angefertigt | W 


abe oder daſſelbe abſichtlich verbreite. Bezüglich der 
apierwerthzeichen iſt die Anweiſung an die königlichen 
Kaſſen ergangen, beſchmutzte oder ene Scheine, 
auch wenn die Fehler noch nicht ſehr groß ſind, nicht 
wieder auszugeben. a; 

* Aus Pelplin ſchreibt man dem ,Qej.”: Der 
vom Oberpräſidenten auf die katholiſche Pfarrſtelle in 
a Vicar Leo Mas⸗ 
lowski erſuchte vor etlichen ae perſönlich den 
ung der kirchlichen 
Anſtellung für die genannte Pfarre durch den Biſchof. 
Die kirchliche Behörde will jedoch, wie man hört, die 
Fürchliche Anſtellung nur dann ertheilen, wenn Herr 
Maslowski eidlich verſichert, daß er der Staatsregie⸗ 


Bekanntmachung. 
Geſellſchaftsregi iſt heut 

sites o. 24 2 ter een in * 

Firma 


s Hertengefeitichatt 
Verſicherungs⸗Actiengeſe aft gegen 
ss Aen Joa Stromgefahr, 
folgender Vermerk eingetragen worden: 
An Stelle des verſtorbenen Kaufmanns 
Ludwig Ferdinand Lojewski iſt der 
Kaufmann Johann Ferdinand Oswald 
Mieske zu Danzig Director der Ge⸗ 
ſellſchaft geworden. 5 
Ferner iſt der Buchhalter Julin 
Anton Schnider zu Danzig gemä 
$ 21 des Statuts vom 10. April 1872 
von dem Aufſichts ath zur Vertretung 
der Geſellſchaft ausdrücklich bevoll⸗ 
mächtigt worden. 
Danzig, den 13. Juni 1876. 


Königl. Commerz⸗ u. Admiralitäts⸗ 
Collegium. 


Im Namen des Königs! 


In der Injurien P. ozeßſache de 
Reſtaurateurs Friedrich Burandt in 
Danzig, Langenmarkt (im Wiener Keller), 


deshalb 
hundert und Fuußzee Mark Geldſtrafe, wel⸗ 
ch fünfzehn⸗ 


dürfende, 
Wochen nach eingetretener Rechtskraft dieſes 
Erkenntniſſes bel 
Koſten beider Inſtanzen dem Verklagten 
(Kaop) aufzuerlegen. 
Bon Rechts Wegen. 

te der Oberpfarrkirche zu St. Marien 
D gehörigen Grundſtücke, eiligegeiſtgaſſe 
No. 39 und 40 der Servisanſage, nebſt dem 
tahinterliegenben nach dem Pfarrhofe durch⸗ 
gehenden Bauplätze, follen im Wege der 
Lic tation verkauft werden, wozu ein 
Termin au 
Donnerſtag, den 22. Juni er., 

Nach mittags 4 Uhr, 

in der Küſterwohnung Korkenmachergaſſe 4 


Fabrik 


Pfarn kirche zu St. Marien. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung des Jahresbedarfs an 
Portland⸗Cement ſoll in öffentlicher Sub⸗ 
miffion vergeben werden. 
hierzu iſt auf 


ieaftag, den 27. Juni er., 


Blin meinem Geſchäftszimmer anberaumt. 416 
Die Offerten ſind vor 
einzureichen. Die Lieferungs⸗Bedingungen 
lügen vorger zur Einſicht aus; und werden 
egen Erſtattung der Copialien auch ab⸗ 
ſchri tlich mitgetheilt 
Neufahrwaſſer, den 13. Juni 1876. 
Der Safenı:Bau-Anfpector. 


Nothwendige Subhaſtation. 
Das dem Gutsbeſitzer Theodor Died: 
hoff geb ö ige, in Vorwerk Schnurken be⸗ 
legene, im Grundbuche Blatt 1 verzeichnete 
Grundſtück ſoll 
am 15. Juli 1876, 


Vormittags 9 Uhr, 
in unſerem Geſchäftshauſe, Simmer No. 1,1% 
im Wege der Zwangs⸗Vo 
ſteigert und das 
des Zuſchlags 


am 20. Juli 1876, 


in unſerem Gerichtshauſe, Zimmer No. 1, 
verkündet werden. 

Es beträgt das Geſammtmgaß der der 
Grundſte, er unterliegenden Flächen des 
Grundſtücks 201 Hekt. 14 Are 78 U Meter; 
15 ag, nach welchem das Grund- 

ur 
114. . . 
werth, nach welchem das Grundſtück zur] 
euer veranlagt worden 72 «U, a 

Der das Grundftücd betreffende Aus⸗ 
ug aus der Steuerrolle 
ſcheift des Grundbuchblattes und andere 
daſſelbe angehende Nachweiſungen können 
in unſerem Geſchäftslokale, Bureau III. 
eingeſehen werden. : 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit 
der — in das Hypo 
a 4 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben 
Präcluſion ſpäteſtens 

ermine anzumelden. 

Carthaus, den 21. Mai 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (2901 


Bekanntmachung. 


ſer Geſellſchafts⸗Regiſter, die da⸗ 
r 5 eingetragene 


Gebäudeſt 


In un 
ſelbſt unte 
ſchaft in Woblſe 


erfügung vom 
eingetragen: 


rung gegenüber nicht erklärt 
dingt anzuerkennen. Herr M. 


eine Unterwerfung unter die Staatsgeſetze erklärt hat, 
ſcheint außer Zweifel zu ſtehen; andererſeits iſt es ge⸗ 
wiß, daß er die kirchliche Beſtätigung unter dieſen Um⸗ 
ſtäuden nicht erlangen wird. 

Marienwerder, 14. Juni. In der letzten Gig: 
ung des landwirthſchaftlichen Vereins Marien⸗ 
werder, Höhe und Niederung, wurde beſchloſſen, der 
Samen⸗Control⸗Station zu Danzig von Vereinswegen 
eine Beihilfe von fünfzig Mark zu gewähren. — In 
der heutigen Sitzung der Marienwerderer Molkerei⸗ 
Genoſſenſchaft wurde der Vorſtand beauftragt, den 
Ankauf eines der angebotenen Grundstücke nunmehr zu 
vollziehen und der nächſten in acht Tagen einzuberufen⸗ 
den Generalverſammlung hierüber Bericht zu erſtatten. 
Zu dieſem Zeitpunkte ſoll dann auch die gerichtliche 
Eintragung erfolgen und der Betrieb, ſobald als 
möglich, mit den angemeldeten 268 Kühen eröffnet 
werden. (N. W. M.) 

Thorn, 14. Juni. Eine Sitzung des Copernikus⸗ 
Vereins fand am 12. d. hierſelbſt ftatt. — Auf die 
vielen Beſchwerden der Bewohner und Geſchäftslente in 
Alexandrowo über die ungenügende Bahnver⸗ 
bindung mit Thorn foll ſich, wie die „Th. Ztg.“ 
hört, die Direction der Oſtbahn nach mehrfacher Ab⸗ 
lehnung einer Aenderung nun doch entſchloſſen haben, 
zur Erleichterung im Reiſeverkehr den von Alexandrowo 
8 Uhr 42 Minuten Morgens und den 7 Uhr 
25 Minuten Abends von Thorn abgehenden Güter⸗ 
zügen einen Perſonenwagen anhängen zu laſſen, ſo daß 
die Jenſeitigen ferner wieder an ein und dem: 
ſelben Tage her⸗ und zurückreiſen können. 
Hoffentlich wird die ruſſiſche Zollbehörde gegen 
dieſe Einrichtung keinen Einſpruch erheben. — 
Der hieſige Theaterdirector Schön hat das Som- 


hat, die Maigeſetze unbe⸗ 
befindet ſich nun in einer 
wangslage. Denn daß er dem Herrn Oberpräſidenten 


rath. v. Brandt. 


Karlsruhe, 13. 


Denkmal in Meßkirch 


Behufe auch ſchon ein namhafter Beitrag aus Stadt⸗ 
zugeſagt worden. 
zahlreichen über ganz Deutſchland zerſtreuten Verehrer 
Kreutzer's ihr Uebriges, ſo wird dem trefflichen 


mitteln (1000 .) 


in ſeinem Geburtsorte 


zugleich eine Zierde der Stadt. 
üren, 10. Juni. i 
langen Jahren in Nideggen verübten, gräßlichen 
Verbrechens fand man dieſer Tage in einem dortigen 
Die „Dür. Volksztg.“ berichtet nämlich: Bei 
Abbruch einer Mauer ſtieß 
großen, in derſelben befindlichen freien Raum, und fand 
in dieſem zwei weibliche Skelette, wahrſcheinlich Mut⸗ 
ter und Kind, welche augenſcheinlich zur Zeit lebendig 
Am Boden lag noch ein Topf 


Hauſe. 


eingemauert waren. 
und ein Löffel. Daß 


mertheater des Bromberger Schützenhauſes übernommen] Müll 


und wird daſelbſt wöchentlich zwei Mal Vorſtellungen 
geben. Mit der Einrichtung des dortigen Theaters, 
welches gegenwärtig einen Circus repräfentirt, fol in 
den letzten Tagen dieſes Monats begonnen werden. 


Oſterode, 14. Juni. Berichtigung. Die in 
No. 9778 der „Danziger Zeitung“ unter „Oſterode, 
11. Juni“ mitgetheilten T 
auf dem Kreistage am 28. April cr. ſind unrichtig. 
Jusbeſondere iſt es unverſtändlich und unrichtig, daß 
der unterzeichnete Vorſitzende, wie es dort heißt, „den 
ablehnenden Beſchluß und die Motivirung gleichzeitig 
zur Abſtimmung gebracht hat;“ denn eine A ſtimmung 
über einen „Beſchluß“ iſt überhaupt unzuläſſig. Es 
war vielmehr im Laufe der Debatte über die auf Be⸗ 
willigung von 600 . jährlich zur Begründung von 
Fortbildungsſchulen lautende Propoſition der Kreis⸗ 
tagseinladung von einem Kreistagsmitgliede bereits die 


1 1 05 er 18 bg. = ig 5 Ellwardt, 9 M ¡ie 5 f S kleine Regenſchauer. 

weiteren ebenfalls au ehnung gerichteten, aber be⸗ Hu y y — att 

ſonders motivirten Antrag einbrachte. Außer dem el Anguft Carl Wepl, 32 J. — Uneheliche Regen. 

Vorſitzenden ergriff zu dieſem Antrage Niemand das : 8 In Schottland 
ort. Nach Schluß der Debatte mußte Had udn ; Kaffee. fallen und ſteifer 

nungsmäßig zunächſt ürer den Antrag v. Weitzel abge⸗ K. Amſterdam, 13. Juni. Der Markt bleibt in 


ſtimmt werden, und führte der Vorſitzende vor der Ab⸗ 
ſtimmung geſchäftsordnungsmäßig an, daß die Annahme 
des Antrages v. Weitzel dieſen Gegenſtand der Tages⸗ 
ordnung durch Ablehnung der Prosoſit'on erledige, 
während die Ablehnung des Antrages v. Weitzel noch 
eine weitere zweite Abſtimmung über die Propoſition 
felbft erforderlich mache. Die alsdann vorgenommene 
Abſtimmung ergab die Annahme des motivirten An: 
trages v. Weitzel mit 27 gegen 4 Stimmen. Es iſt 
daher ferner unrichtig, daß die Abgeordneten gezwungen 
waren, für den Antrag v. Weitzel zu ſtimmen, um zur 
alg tng der geforderten 600 Jl. zu gelangen, und 
daß die Mehrheit der Abgeordneten gegen die Motivi⸗ 


ngungen find in 
Sion 


Ober: 


erwählt. 


Der Termin 


Vormittags 10 Uhr, Königliches 
1) 


eginn des Termins 


Fr. Schwabe. 


25. Juni entgegen. 


ſtreckung ver⸗“ 


Urtheil über die Ertheilung 


Mittags 12 Uhr 


= find 


rundſteuer veranlagt worden,“ 
und der jährliche Nutzungs⸗ 


beglaubigte Ab⸗ 


hatſachen über das Verfahren 8 


Das Rektorat über unſere fimultane 
Elementar⸗Knaben⸗ und Mädchenſchule 
ſoll bald möglichſt durch einen pro rectoratu 
geprüften Fachmann beſetzt werden. Vor⸗ 
läufiges Gehalt 2400 M. jährlich von 3 zu 
3 Jahren um 100 „. bis 8009 K. ſteigend. 
Gefälligen Meldungen ſehen wir bis zum 


Nur allein 
die ächten electromotorifdjen 


Zahnhalsbänder 


von 
Gebrüder Gehrich, 
Hoflieferanten n. Apotheker 1. Kl., 
Berlin S. M., 16 Beſſelſtr. 16, 
frützer Cha lottenſtr. 14, 
das einzige bewährte Mittel, Kindern 
das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu be⸗ 
fördern, ſowie Unruhe und Zahnkrämpfe 
zu beſeitigen. Preis à Stück 1 
Beim Ankanf wird gebeten, 
genau auf obige Firma 39 achten! 
In Danzig ächt zu haben bei 
Albert Neumann. 


rung des Antrages v. Weitzel geweſen iſt. Der Land⸗ 


Vermiſchtes. 


Meßkirch hat ſich in 4 
einigt, dem Componiſten Konrad in Kreutzer ein 


Börfen 
. — Der Gemeinderath von 
einer letzten Sitzung dahin ge⸗ 
gelber 
Juni⸗Juli 
Sptbr.⸗Oct. 
Roggen 


Sunt 
Sptbr.⸗Oct. 
Petroleum 
200 E 


Ferst 
AMOS! Juni 


zu errichten, und iſt zu dieſem 
Thun dann die 


Manne 
ein würdiges Denkmal erſtehen, 


Die Opfer eines vor vielleicht 


man auf einen ziemlich 


die ſcheußliche That nicht in 


Sptbr.⸗Oct. 


ung. Scha-. H. 82,10] 81,5 
Ungar. Staats⸗Oſtb.⸗Prior. E. II. 59,70. 


Geſegelt: Albert, Wagner, Helſingfors, Ballaſt. 
Nichts in Sicht af 5 


»Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Berlin, 15. Juni. 
| r. 6 tau. 11046 104,70 
Stcaisigia; | 94,50] 94,50 
210 213,50 22. 8 estoy | 84,90] 84,90 
213 216 do. 4% bs. | 96 
o. 4/3": ba. 101,90ʃ102 
165 168 feo.) 84 | 84 
163 166  [2ombawente.Es- [140 138,50 
Hramoſer 456 (454 


amAnier - . | 18,90 „ 
26,50 26,20 dein. Siſenban117,40117,70 
65,50] 65 [Oeſter. Srebitang. 252,50246 


64,40) 64 [Danz. Bankverein 126,50 126,50 

We. Eildervente | 59,20] 58,60 

| 52,20] 52,40 [auf. Bantuoien 1266 60]266,70 
52,60) 53 


Ok. Santnoten —.— 168,75 


felers. Lond. 20,386] — 


Fondsbörſe feſt. 


grauer Vorzeit geſchehen, läßt ſich daraus ſchließen, daß ; 8 
die an den Skeletten hängenden Kleider noch ziemlich Meteorologiſche Depeſche vom 15. Suni. 
gut erhalten find. Uhr. Barometer. Wind, Wetter. Temp. O. Bem- 
15 h . n N 1 ꝗ 749,3 ra file pote m 3 
2 alentia . . . 757,4 mäßig h. bed. } 
Anme ungen ein Danziger Standesam 8 Narmouth . . 761,0 SW ſchwach beiter 13,9} 3) 
15. Juni. 8 [St. Mathien .| — SSW mäßig Re en | 13,01% 
Geburten: Barbier Samuel Karſten, S. — S Paris 762,5 OS ſchwach wolkig 15,9 
Oberkellner Carl Albert Franz Wehſer, S. — Arb. 8 Helder 761,9 S ſtille klar 13,0 
Michael Ringkowski, T. — ri Gottfr.] 7 Copenhagen 762. SSd leicht klar 18,4 
Koslowski, S. — . Joh. Hinz, T. — 8 Christian fund. 756,3 NO leicht heiter 15,8} 5) 
Schuhmacher Guſtav Dorn, T. — Schloſſermſtr. Ful. 8 Haparanda . . 759,5 — ſtille heiter 22,0 
Eduard Richard Harder, T. — Schmiedgeſ. Joſef 7 Stockholm 759,7 W leicht wolkig 21,0 
üller, S. — Schuhmachergeſ. Joſef Clawon, S. — 8 Petersburg . . 761.4 SSO ſtille h. b 22,9 
Prov. Schutzmann Johann Guſtav Ruppach .— 7 Moskau 764,9 S ſtille klar 23,2 
Poſtillon Franz Friedrich Gajewski, T. — Klempner: 7 Wien 760, W ſa wach klar | 179 
geſell Franz Michael Salewski, T. 8 Memel. . 761,2 N leicht heiter 20,018) 
ia, Aufgebote: Mechaniker Franz Auguſt Gram: 5 Neufahrwaſfer 761.9 NNW leicht wolkig 17.917) 
biller mit Emilie Caroline Louiſe Herrmann. — 8 Swinemünde 763,2 N ſtille wolkig 18,3) §) 
Schneidermſtr. Carl Witzki mit Wwe. serene Laura oes 762,9 WNW ftille heiter 15,419 
indt, geb. Lendrath. — Arb. Anton Zickowski mit 7 Sylt 762, [SW leicht heiter „5 
Conſtantia Julianne Caroline Netzkau. 7 refeld 7644 ſtille heiter „5 
Heirathen: Arb. Carl Theodor Gennert mit 7 Caſſel. 763,6 NN Kipa bed. 15,010) 
Laura Malwine Stang neth. — Schieferdecker und 7 Carlsruhe 764,3 S tille bed. 16,0) 4) 
Klempnermſtr. Jul. Emil Herrm. Dreſcher mit Amalie | 7 Berlin 762,9 N leicht h. bed. 19,4 
Margarethe Schmidt. — Schloſſer Friedr. Wilhelm | 7 Leipzig . . 763,6 NW ftille bed. 16,0} #2) 
Gernhuber mit Wilhelmine Kolodzyk. 8 Breslau 762,6 WNW friſch [Regen 16,6) ) 


günſtiger Stimmung; es beſteht weiter 
veſonders iſt gut grüner Paſſaroeau ge 1 
dafür zuletzt 53 a 531, e., je nach Qualität, bezahlt. — 


für ben 21. 


geftern 
— Apotheker Anton 


und bewirkt 


pure Frage, und SW-Wind, 


ucht; es wurde 


1) See faft unruhig, bbig. 
Regen. 3) 7 A 
) See 1ubig. 
8) See ſehr ruhig. 


metriſches Minimum liegt im NW 


2) Seegang mäßig, 
See ruhig. 9 Segang mäßig. 
6) See fehr unruhig. 7) See ruhig. 
9 Etwas Dunſtig, Nachmittags 
10) Horizont neblig. 11) Geſtern 


Nachmittags 2 Uhr Gewitter. 12) Dunſtig. 13) Starker 


it das Barometer um 9 Mm. ge 
üdwind eingetreten; ein baro⸗ 
auf dem Ocean 
vom Canal bis zum Skagerak ſchwachen 
während über Deutſchland die Luft noch 


immer einem Gebiet niedrigeren Drucks im Oſten zu⸗ 


i i i ion | ftrimt. Das Barometer ift in Polen nod 
a ag au Au dam jet 3 an etwas geſtiegen, während es in Deutſchland 
if und Dänemark überall um Y bis 4 Mm. 


Java⸗Kaffee annoncirt. 


Schiffs Liſten. > 
Neufahrwaſſer, 15. Juni. Wind: N. 
Angekommen: Friedrich Wilhelm, Gehm, Leith; 
Charlotte u. Anna, Lewin, Newcaftle; Friede, P. Lewin, 
Leith; ſämmtlich mit Kohlen. — Heinrich, Perſon, 


Flensburg, Palmöl. 


ot. pole Wahl⸗Protokolls' vom 


Aſſeſſor Rudolph Schulze 
ſchau als Delegirter des 
Raths und Rendent Rudolph Tolke⸗ 
mitt als Stellvertreter deſſelben 


7 Bohl⸗ 
ufſichts⸗ 


Ferner iſt laut Beſchluß der General⸗ 
Verſammlung vom 23. Mai er. das 
Statut dahin abgeändert, daß der Auf⸗ 
ſichtsrath aus 7 Mitgliedern beſteht 
($ 16), in § 20 die Worte „und Beſtände“ 
fortfallen, die ord ntlichen Verſammlun⸗ 
gen in Stettin ſtatſ finden follen. 

Neuſtadt W. 


Pr, 12 Juni 1876. 


reis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 


Culm, den 13. Suni, 1876. 
Ter Magiſtrat. 


Sallmeit. 


Mark. 


op en Dritte, 
thekenbuch be⸗ 
er nicht eingetragene Realrechte 


ur Vermeidung der 
m Verſteigerungs⸗ 


4188) 


ctien⸗Geſell⸗ 
Preuß. F 
ohlſchau betreffend. if zufolge 

10. am 12. Juni d. J. 


Alte Eisenbahn- 
schienen 


5" im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 


W. D. Loeschmann. 
Weißbuchen⸗Nutzholz 


in ken Klötzen iſt zu 
ai tate 


haben bet 
regorowski 


in Sagorsz per Rehda. 


Im Walde Kriſſau 


bei Zuckau 
iſt trockenes Brennholz in allen Sorten, 
ſowie Bauholz zu haben. 


ranzöſiſche Lapins in ſchönen, zucht⸗ 
fähigen Exemplaren, a Paar 10 dl, 
verfendet mit Garantie für lebende An- 
kunft die Lapinzüchterei von Aug. Fröse, 
Heiligenbrunn b. Langefuhr— Danzig. 


eſtiegen iſt. 
trübe; 


Kunstgewerbeverein 
München. 


. 

(Jubiläumsverloosung betr.) 

Mit der unter dem Allerhöchsten Pro- 
tektorate Seiner Majestät des Königs von 
Bayern stattfindenden allgemeinen deutschen 
Kunst- und kunstgewerblichen Ausstellung 
in München, welche am 15 Juni d- Js. 
eröffnet wird, ist eine Prámien-Verloosung 
verbunden. 

Der ausschliessende Vertrieb der Loose 
ist dem Grosshändler und Generalagenten 
Herrn 


Albert Rossi in München, 


Kaufingerstrasse No. 23/11 
(Uafe Fritsch) 
übertragen worden und sind desshalb alle 
in dieser Hinsicht ergehenden Aufträge an 
denselben zu richten. 
München, den 24. Februar 1876. 


Das Direktorium 


der deutschen Kunst- und kunst- 
gewerblichen Ausstellung 


in München. 


Nur 3 Mark. 


Große 


Pernróbre, 


ſehr ſcharf, mit 4 Gläſern, 3 Auszügen, 
30 301 lang, fein ausgeſtattet, verfende 
gegen Einſendung von nur 3 „l., Händler⸗ 
EURE Ele, aſchenformat, 5 Gläſer 


hochfein 6 
B. Pfeifer, Berlin, EX 
4151) Dragonerftcafe 26, 


Wein und Spirituosen. 

Ein Haus erften Ranges ſucht tüchtige 
und ſolide Agenten, um die bürgerliche und 
kaufmänniſche Kundſchaft zu beſuchen. Be: 
dingungen ſehr vortheilhaft. Franko⸗Offer⸗ 
ten mit Referenzen find an Mr. € 
Bh. Brionoourt 7 Rue St. Louis, 
Bordeaux zu richten. 


27 * 4 
Günſtige Offerte! 

Wegen Krankheit des Beſitzers iſt 
ein iſolirtes⸗Gut in der ſchönſten Gegend Weſt⸗ 
preußens, unweit einer an Stadt und 
Chauſſee gelegen, von 590 Mrg. pr., davon 
7 Weizen⸗ und 2/3 Gerſt⸗ und Roggenboben 
incl. 60 Morg. guter zweiſchnittiger Flußwieſen, 
mit guten Gebäuden, Wohnhaus maſſiv und 
herrſchaftlich M Blumen, Obſt⸗ und 
Gemüſegarten, Ausſaat: 40 Schffl. Weizen, 
10 Mg. Rübſen, 120 Roggen, 40 Gerfte, 36 
Erbſen, 110 Hafer, 120 Kartoffeln ıc., Inv.: 
12 Pferde, 6 Ochſen, 12 Kühe, 9 Stück Jung⸗ 
vieh, 300 Schafe, div. Schweine 2., todtes 
Invent. gut und complet, für den wirklich 
billigen Preis von 28,000 Thlr. mit 6: bis 
8000 Thlr. Anzahl. bei feſter Hypothek zu ver⸗ 
kaufen. Näheres erfahren Selbſtkäufer bei 


R. Krispin in Danzig, 


Heiligegeiſtgaſſe 72. 


In der Umgebung der Nordſee iſt das 


etter heiter, im Innern Deutſchlands vorwiegend 
i Wiesbaden 
Mittags, Hannover Abends Gewitter. Die Wärme 
im Oſten dauert fort, 
Grad Celfins. 


und Karlsruhe hatten geſtern 


in Riga um 7 Uhr früh 25% 


Deutſche Seewarte. 


Köniysthal. 


Meine Villa Königsthal, in ſchönſter 
Lage am Fuße des Sohannisberges mit 
prächtiger Ausſicht auf die Oſtſee u. ſ. w. 
unmi telbar an Langefuhr, der Vorfladt 
von Danzig, gelegen, beabſichtige ich wegen 
Uebernayme eines Gutes zu einem ſehr 
ſoliden Preis zu verkaufen. : 

Dae Wohnhaus enthält 16 Zimmer, 
der Garten, in böchſt geſchmackvollem Style 
angelegt, enthält ſehr ſchöne Jahrhundert 
alte Baumg uppen und Alleen, ſowie meh⸗ 
rere Teiche und durch natürliche Quallen 
dice ifte Fontainen; an denſelben ſchließt 

ch ein ebenfalls zur Beſitzung gehöriger 
Eich⸗ und Buchwald von einig n 30 Mor⸗ 
en, der ſich bis zur Königshöhe und dem 
äſchtenthaler Walde erſtreckt. > 

Reflectanten bitte fic) Direct an mid 
wenden zu wollen. 

Königsthal bei Langefuhr. 

Genschow. 


Freiwilliger Verkauf. 


Die unmittelbar bei Oliva böchſt ros 
mantiſch mit der ſchönſten Fernſicht nach 
der See belegene Villa des Herrn Conful 
Lindhberg, welche ein Areal von ca. 120 
Morgen Acker und Wieſen umfaßt, mit 
einem ſchönen und höchſt elegant eingerich⸗ 
teten Wohnhauſe und den prachtvollſten 
Wirthſchaftsgebäuden, 4 Wohnhäuſern, fos 
wie einem vorzüglich cultivirten Park und 
Garten nebſt Treibhaus verſehen iſt, auf 
welcher ferner, da dieſelbe bart an der 
Chauſſee liegt, die ſchönſten Bauſtellen be⸗ 
findlich ſind, beabſichtigen die Unterzeich⸗ 
neten im Ganzen oder Dane ienmeife, jedoch 
weder öffentlich noch meiſtbietend, zu ver⸗ 
kaufen, und haben zur näheren Beſprechung 
und Unterhandlung von Kaufbedingungen 
einen Termin auf 
Dienſtag, den 20. Juni 1826, 

von Nachmittags 2 Uhr ab, 
und zwar in dem Gaſthauſe des Herrn 
Salghuber zu Oliva anberaumt. 

Vie Kaufbedingungen werden den Käu⸗ 
fern ſehr günſtig geſtellt und Kaufgelder bei 
mäßigen Zinſen geſtundet. 5 

Leopold Cohn, Simon Anker 
aus Wormditt. 


Guts pachtungen. 


Einige Rittergüter von 2000 bis 5000 
Morgen haben wir auf 18 Jahre unter 
günſtigen Bedingungen zu verpachten. Zur 
Ueberughme 20,700 bis 40 000 & erforder- 
lich. Pachtcontrakte liegen bei uns, auch 
theile auf ſchriftl. Anf agen Näheres mit. 

Sanne 50, 

erlin. 


Ein Gut 


im Kreiſe Marienwerder, nahe der Bahn, 
1000 Morg. groß, mit neuen Gebäuden und 
utem Wieſenverhältniß, it für einen billigen 
Preis bei ca. 15,000 . Anzahlung zu 
verkaufen. Nähere Auskunft wird in der 
Exp. dieſer Zig. unter 4321 ertheilt. 


